
mit ist die Linie74zurdrittstärks-
ten Buslinie nach den Linien 70
und 90 aufgestiegen.
Und es soll mit den Verbesse-

rungenweitergehen: Ende2025
wurde die zweite Stufe des „Li-
niennetzes der Zukunft“mit fol-
genden Verbesserungen umge-
setzt. In dieses Paket fallen Din-
ge wie die Verlängerung der
Straßenbahnlinie 14 bis Klini-
kum St. Georg, die Taktverdich-
tung der Buslinie 79 zwischen
ConnewitzundPaunsdorf durch
Einführung einer neuen Verbin-
dung nach Sommerfeld, die
Taktverdichtung der Buslinie 67
(vormals 130) zwischen Anger-
brücke und Rückmarsdorf sowie
Gebietserweiterungen in allen
Flexa-Bediengebieten. Die posi-

tive Entwicklung der Linienein-
nahmewird auch gestützt durch
die erfolgreiche Kundengewin-
nungund -bindungder LVB trotz
Preisanpassung im Deutsch-
landticket zum 1. Januar 2025.
Die LVB verzeichnen einen Zu-
wachs von 6000 Abonnenten
und mit insgesamt 159000
Abonnenten für das Deutsch-
landticket im Jahr 2025 und da-
mit den höchsten Kundenbe-
stand seit Einführung.

NEUE ABONNENTEN
ÜBER DAS BILDUNGSTICKET

Darüber hinaus konnten die LVB
3000 zusätzliche Abonnenten
für das Bildungsticket gewin-
nen. Der Einbau der neuen mo-

bilen Automaten Anfang 2025
wirkten sich ebenfalls positiv auf
die Einnahmeentwicklung aus.
Mit Blick auf die positive Jah-

resbilanz erklärt Ulf Middelberg,
Sprecher der Geschäftsführung
der Leipziger Verkehrsbetriebe:
„Dieses Kundenplus belohnt
unsere Anstrengungen und die
Strategie der Stadt Leipzig. Die
Maßnahmen aus dem Nahver-
kehrsplan zeigen Wirkung.
Neben dem Finanzierungsbei-
trag von Stadt und Leipziger
Gruppe machen die Einnahmen
und interne Kostensenkungen
dieses Wachstum möglich.“

RED./JW

2 Infos: www.l.de/
verkehrsbetriebe/

Erfolgsgeheimnisse der LVB: Neue Angebote im Linienverkehr und der Flexa-Ausbau sorgten für ein
Rekordergebnis im Jahr 2025. Foto: André Kempner

Mehr Takt, Linien und Gäste
Neuer Fahrgastrekord bei LVB: Erstmals über 170 MILLIONEN FAHRGÄSTE

LEIPZIG. Läuft bei den Leipziger
Verkehrsbetrieben (LVB) – auf je-
den Fall, was die Fahrgastzahlen
betrifft: Bereits zumzweitenMal
in Folge man da einen neuen
Fahrgastrekord seit den 1990er
Jahren verzeichnen. Mit 171,2
Millionen beförderten Perso-
nenwurde der Vorjahreswert
nochmals um4,3Millionen (plus
2,6 Prozent) übertroffen und
erstmals die Schwelle von 170
Millionen beförderten Fahrgäs-
ten überschritten. Damit liegt
das Wachstum deutlich über
dem Bevölkerungswachstum
der Stadt und über dem Bran-
chendurchschnitt in Deutsch-
land.

DIE VERBESSERUNGEN IM
ANGEBOT ZAHLEN SICH AUS

Nach Einschätzung des Unter-
nehmens sind insbesondere die
umgesetzten Angebotsverbes-
serungen für dieses Ergebnis
verantwortlich: Dazu zählen die
Erweiterung des Zehn-Minuten-
Taktes und neue Bus- und Stra-
ßenbahnlinien, flankiert von
zahlreichen erfolgreichen Ver-
triebs- und Marketingaktivitä-
ten rund um das Deutschland-
Ticket und das neueKundenbin-
dungsprogramm BonusMove.
Dies habe für eine gesteigerte
Nachfrage bei Kundinnen und
Kunden gesorgt.
So entfalteten die im Laufe

des Jahres 2024 in der Stufe 1
des „Liniennetzes der Zukunft“
umgesetzten Maßnahmen in
2025erstmalsüberein vollesKa-
lenderjahr ihreWirksamkeit. Be-
sonders erfolgreich war die Ver-
längerung der Linie 74 von Lin-
denau nach Leutzsch: Binnen
eines Jahres stieg die Fahrgast-
zahl der Linie 74 um 26 Prozent
von 3,35 auf 4,21Millionen. Da-

„Jugend musiziert“ in Leipzig
LEIPZIG. „Jugend musiziert“
und dies auch in Leipzig: Im Ja-
nuar waren rund 250 jungeMu-
sikerinnen und Musiker beim
Regionalwettbewerb 2026 da-
bei – die Preisträgerkonzerte ste-
hen dann am Samstag, 28. Feb-
ruar, auf dem Programm.
In elf unterschiedlichen Kate-

gorien waren zum 63. Regional-
wettbewerb die Besten gesucht
– dazu gehörten die Solower-
tungen Gesang, Klavier, Harfe
und Drum-Set (Pop) sowie die
Ensemblewertungen Kammer-
musik für Streichinstrumente,
Holzblasinstrumente, Blechblas-
instrumente, Blockflöte sowie
Akkordeon-Kammermusik und
Besondere Besetzungen: Neue

Musik. Austragungsorte waren
die Musikschule Leipzig „Jo-
hann Sebastian Bach“ und die
PopAkademie Leipzig, die Mu-
sik- und Kunstschule Landkreis
Leipzig in Markkleeberg, der
Ratssaal in Schkeuditz sowie die
Hochschule fürMusik und Thea-
ter „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“Leipzig.AlleVorspielewaren
öffentlich und erfreuten sich
großer Zuschauerzahlen.
Am Samstag, 28. Februar, fin-

den die diesjährigen Preisträger-
konzerte des Regionalwettbe-
werbs „Jugend musiziert“ statt.
Um 11 Uhr treten in der Hoch-
schule für Musik und Theater
„Felix Mendelssohn Bartholdy“
Leipzig die Preisträgerinnen und

Preisträger der Altersgruppen I
bis III an und werden mit der
Übergabe der Teilnehmerurkun-
den geehrt. Um 17 Uhr stehen
die Preisträgerinnen und Preis-
träger der Altersgruppen IV bis
VII an gleicher Stelle auf dem
Podium. ImRahmender Konzer-
tewerden jeweils ein Publikums-
preis und um 17 Uhr zusätzlich
der von der Sparkasse Leipzig
gestifteteundmit2.500EURdo-
tierte Felix-Mendelssohn-Bar-
tholdy-Nachwuchsförderpreis
2026 vergeben. RED./JW

2 Tickets für die Preisträgerkon-
zerte gibt es jeweils eine Stunde
vor Konzertbeginn an der Tages-
kasse.

Reinspaziert am 21. Februar
LENE-VOIGT-ZENTRUM eröffnet dann mit einem Tag der offenen Tür
LEIPZIG. Immer reinspaziert
heißt es am Samstag, 21. Febru-
ar: Dann startet das Lene-Voigt-
Zentrum Leipzig und dies natür-
lich mit einem Tag der offenen
Tür. Von 10 bis 15 Uhr sind alle
Leipzigerinnen und Leipziger,
die ein Herz für die Schriftstelle-
rin und den „säggs’schen“ Dia-
lekt haben, herzlich zu einem
Besuch in der Diakonissenstraße
eingeladen.

EIN BESONDERER TAG FÜR
LENE-VOIGT-GESELLSCHAFT

Es ist ein besonderer Tag für die
Lene-Voigt-Gesellschaft: Mit
dieser Eröffnung bekommt der
Verein eine Heimstatt – die dann
viel mehr als eine Heimat sein
wird. Viel mehr wird das Lene-
Voigt-Zentrum in Leipzig ein
Museum sowie eine Begeg-
nungs- und Veranstaltungsstät-
te sein. Quasi ein würdiger Platz
für die Erinnerung an eine be-

merkenswerte Schriftstellerin.
„Wir freuen uns auf einen Tag
der Begegnung, des Staunens,
mit vielen Gesprächen, Diskus-
sionen, Lachen und Erinnerun-
gen, mit Ideen und viel Fanta-
sie“, lädt Vereinsvorstand Klaus
Petermann alle Interessierten zu
einem Besuch ein. Und er verrät,
dass dieser Termin 21. Februar
nicht von ungefähr kommt – im-
merhin ist dies der Internationa-
le Tag der Muttersprache und
damit ein von der UNESCO aus-
gerufenerGedenktag zur Förde-
rung sprachlicherundkultureller
Vielfalt und Mehrsprachigkeit.
Passt wunderbar zu der

Schriftstellerin Lene Voigt. Und
natürlich auch zu der Vereins-
aufgabe, ihr Werk weiter zu
pflegen, zu erforschen und vor
allem allen Menschen zugäng-
lich zu machen. Deshalb vereint
das neue Zentrum unter einem
Dach so viele Dinge – die Aus-
stellung über die Schriftstellerin

ebenso wie eine Bibliothek mit
Werken sächsischer Mundart
oderdas zentrale Lene-Voigt-Ar-
chiv. Geplant sind zudem Lesun-
gen, Workshops, verschiedene
Programme, Aufführungen,
Gastspiele – auch die „Sächsi-
sche Lesebühne“ soll hier eine
Heimstatt finden.

„DIESE WUNDERBAREN
RÄUMEMIT LEBEN FÜLLEN“

„Nun liegt es an uns allen, diese
wunderbaren Räume mit Leben
zu erfüllen,lebendige Vereins-
arbeit zu gestalten“, blickt Klaus
Petermann voraus. Mit dem Tag
der offenenTür amSamstag, 21.
Februar, im Lene-Voigt-Zentrum
in der Diakonissenstraße 1
macht man damit von 10 bis 15
Uhr schon mal einen ersten
Schritt.

2 Infos: www.lene-voigt.de/
lene-voigt-zentrum
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